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Herren Geſchworenen Die That die uns ſeit vier Tagen hier
beſchäftigt hat ſeit fünf Monaten nicht blos die Bewohner
dieſer Stadt ſondern weit über die Grenzen dieſes Bezirkes
hinaus im höchſten Grade erregt Das Geſetz hat es vor
geſchrieben daß auch dem ſchlimmſten Verbrecher ein Ver
theidiger zur Seite ſteht Wir die Vertheidiger des Brünig
haben es nicht als unſere Aufgabe aufgefaßt den Angeklagten
der Beſtrafung zu entziehen wir waren im Gegentheil nach
Kräften bemüht dazu beizutragen daß die Wahrheit an den
Tag kommt Wir haben den Ernſt der Sache niemals auch nur
einen Augenblick aus dem Auge verloren Ehe ich zur Sache
ſelbſt übergehe will ich es unternehmen den Charakter des An
geklagten zu ſchildern Der Angeklagte hat nachdem er die
Schule zu Dingelſtedt beſucht die Ackerbauſchule in Badersleben
beſucht Der Angeklagte hat alsdann verſchiedene Stellungen
als Oekonomie Gehilfe als Jnſpektor uſw bekleidet Von allen
Seiten ſind ihm die beſten Zeugniſſe ausgeſtellt worden Auch
beim Militär hat er ſich muſterhaft geführt Er hat ſich als
dann ſelbſtändig als Landwirth etablirt ſich verheirathet er er
freute ſich der Achtung aller Dorfbewohner Seine Unter
gebenen ſchildern ihn als ſtrengen aber gerechten Herrn Jſt
einem ſolchen Mann zuzutrauen daß er in kaltblütiger Weiſe
ſeinen beſten Freund erſchlagen wird Wenn jemand einenMord begeht dann muß ein Motiv vorhanden feln Nun ſagt
der Herr Staatsanwalt Das Motiv war einmal die Frau
Bothe zu heirathen und andererſeits um die Verwaltung des
Vermögens des Bothe zu erhalten Wer Frau Bothe geſehen
hat kann ſich zu der Anſicht nicht emporſchwingen der An
geklagte habe einen Mord begangen um dieſe Frau zu
heirathen Daß im Dorfe das Gerücht verbreitet war er unter
halte mit Frau Bothe intimen Verkehr iſt um ſo erklärlicher
wenn man erwägt daß ſogar in Badersleben das Gerücht ver
breitet war der Angeklagte habe ſeinen Vater ſeine Gattin
und ein Mädchen aus Neu Wegersleben erſchlagen Wo ſo viel
Gerüchte umherſchwirren da kommt es auf ein Gerücht mehr
oder weniger nicht an Aber auch Habſucht kann das Motiv
des Mordes nicht geweſen ſein Der Angeklagte befand ſich in
guten Vermögensverhältniſſen und die Verwaltung des Vothe ſchen
Vermögens wäre auch ihm nicht übertragen worden das weiß
der Herr Staatsanwalt auch Die Verwaltung des Vermögens
der Bothe ſchen Kinder wäre auch wenn der Angeklagte Frau
Bothe geheirathet hätte dem Vormundſchaftsgericht übertragen
worden Wäre es dem Angeklagten wirklich darum zu thun geweſen den Bothe zu peWtinen dann wäre es ihm meiner
Meinung nach ein leichtes geweſen ihn aus Unvorſichtigkeit auf
der Jagd zu erſchießen Wer ſich mit dem Plane eines Mordes
trägt der fährt nicht ſo frohen Gemüthes zur Jagd der be
nimmt ſich nicht ſo ruhig Was aber ganz beſonders gegen
einen geplanten Mord ſpricht das iſt doch der Umſtand daß der
Angeklagte zwei Menſchen aufgefordert hat mit ihm nach
Badersleben zurück zu fahren

Daß der Angeklagte gewußt hat beide Männer werden die
Einladung ablehnen iſt in keiner Weiſe erwieſen Beide Zeugen
haben bekundet daß ſie die Einladung ernſt aufgefaßt haben Es
iſt auch nicht anzunehmen daß der Angeklagte wenn er ein ſo
ſchweres Verbrechen plante das Mordinſtrument in den Wagen
legen werde damit es von der Dienſtmagd 2e ſofort geſehen
werden könnte Der Herr Staatsanwalt ſagt das Geſtändniß
des Angeklagten iſt ein fingirtes Jch bin doch der Meinung
daß dies Geſtändniß nicht ſo ohne weiteres von der Hand zu
weiſen iſt Der Herr Staatsanwalt ſagt Der Angeklagte

abe durch ſein Geſtändniß die Ehre ſeiner Schweſter in den
Schmutz getreten Jch kann mich dieſer Anſicht durchaus

nicht anſchließen Die Beweisaufnahme hat ergeben daß
der verſtorbene Bothe ein Mann war der mit frivolen
Redensarten nicht kargte Soll ihm danach nicht zuzutrauen
geweſen ſein daß er dem Angeklagten geſagt hat Jch habe
ſchon ſo manches Mädchen herumbekommen ich werde auch deine
Schweſter noch rumbekommen Daß Bothe geſagt hat er
unterhalte mit Olga Brünig ein unzüchtiges Verhältniß hat der
Angeklagte nicht behauptet Jch habe die Beobachtung gemacht
daß der Angeklagte ſeine Schweſter in hohen Ehren hält und
ſie wie ein zärtlicher Bruder liebt Der Angeklagte hat ſich in
der ganzen Verhandlung auch während der Vernehmung der
Frau Bothe ſehr ruhig benommen Als aber ſeine Schweſter
erſchien weinte der Angeklagte Ein ſolches Verhalten ſpricht
doch aber nicht dafür daß dev Angeklagte in frivoler Weiſe die
Ehre ſeiner Schweſter in den Schmutz treten werde Das Geſtänd
niß des Angeklagten widerſpricht nicht dem objektiven Befunde
Sind Sie aber der Meinung meine Herren Geſchworenen es
iſt möglich daß das Geſtändniß des Angeklagten wahr iſt dann
liegt kein Mord ſondern Nothwehr vor dann können Sie zum
Mindeſten die erſte Schuldfrage nicht bejahen dann müſſen Sie
auf alle Fälle die Frage zu 3 bejahen ß

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Sello Berlin Meine Herren
Geſchworenen Wir alle ſind uns des großen Ernſtes der

ach Mit fieberhafter Spannung ſieht alle Welt
anf Jhren Spruch Jhnen liegt jetzt die ſchwere Pflicht ob über
Leben und Tod eines Menſchen zu entſcheiden Mein Herr
Mitvertheidiger hat bereits darauf hingewieſen daß wir die
Vertheidiger es keineswegs als unſere Aufgabe betrachtet haben
den Angeklagten der Strafe zu entziehen Wir glauben durch
unſer ganzes Auftreten den Beweis geliefert zu haben daß wir
bemüht geweſen ſind an der Erforſchung der Wahrheit mit
zuarbeiten um einen gerechten Spruch zu erzielen Jch erſuche
Sie meine Herren Geſchworenen ſich durch nichts beeinfluſſen
zu laſſen was Jhnen von außen oder durch die Preſſe zu
getragen worden iſt Jhre Pflicht iſt es ſich lediglich an das
zu halten was Sie aus dem Gange der Verhandlung entnommen
haben Auch das unglückliche Opfer deſſen Blut nach Sühne
ſchreit darf Sie in Jhrem Urtheil nicht beeinfluſſen Es fällt
mir nicht ein den Augeklagten durch irgendwelche juriſtiſcheSpitzfindigkeiten der Beſtrafung entziehen zu wollen Sie
werden mir das Zeugniß geben daß nicht ein Wort juriſtiſcher
Spitzfindigkeit während der ganzen Verhandlung über meine
Lippen gekommen iſt Jch verlange nichts weiter als dem An
geklagten ſein Recht zu theil werden zu laſſen Meine
Herren Geſchworenen Der Schwerpunkt der ganzen
Sache ſcheint mir die Frage zu ſein iſt das Geſtändniß des
Angeklagten wahr oder nicht Sie haben gehört mit welch
zitternder Stimme der Angeklagte geſtern erklärt hat ich habe
meinem Freund Fritz Bothe zwei Schläge auf den Kopf und
einen auf die Hand gegeben An Sie meine Herren Ge
ſchworenen tritt jetzt die Frage heran zu entſcheiden hat der
Angeklagte ſeinen beſten Freund mit kaltem Blute ermordet oder
hat er ihn im Jähzorn getödtet oder hat er ihm nur eine Miß

andlung zugefügt wodurch der Tod des Bothe eingetreten iſter Herr Stoclkanwait ſagte Wäre das Geſtändniß wahr
hätte der Angeklagte den Bothe im Jähzorn erſchlagen dann
tn er ſich ſofort der Behörde geſtellt Meine Herren Ge
chworenen Man muß jedes Verbrechen vom menſchlichen

Standpunkte beurtheilen ſt es nicht möglich daß nachdem
Bothe todt am Boden lag der Angeklagte erſt zu dem vollenBewußtſein der That gekömmen iſt Iſt es nicht möglich daß
ſich dem Angeklagten in jener ſtillen Nacht die ganzen Folgen
ſeiner Handlungsweſſe vor Augen ſtellten Vielleicht dachte er
an ſeine Mutter ſeine Schweſter ſein Kind Er
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daß wenn er ſich der Behörde ſtellte er dann
moraliſch und wirthſchaftlich ruinirt ſei ſeine Ehre und Freiheit
für ihn verloren wären Jſt es nicht möglich daß ihm in einem

en Augenblick der Gedanke kam Bothe iſt nun einmal iodt
u

wußte

Angeklagte hat an der Stelle geſeſſen wo Sie ſich heute befinden Er wußte daß ihn eine hwere Strafe trifft wenn er ſich
als den Thäter bekennt Iſt es nicht zu verſtehen daß der An
geklagte ſich das alles überlegte und ſich entſchloß einen Un
glücksfall zu ſimuliren Der Angeklagte hatte aber noch einen
anderen Grund kein Geſtändniß zu machen Er wäre dadurch
genöthigt geweſen die Ehre ſeiner Schweſter u preis
zugeben Jch bin nicht der Meinung der Angeklagte hat ſich
das Geſtändniß erdichtet um ſich der Beſtrafung zu entziehen
Ohne das Geſtändniß des Angeklagten wäre es doch ſchwer ge
weſen ein Verbrechen für vorliegend zu erachten Jch habe die
Ueberzeugang gewonnen wie dieſes auch geſtern der Herr Präſident ſchon angedeutet hat Der Angeklagte hat ſein Geſtändniß
in reumüthiger Weiſe abgegeben um ſein Gewiſſen zu entlaſtenEs iſt aber nicht das Geſtänduiß allein das gegen einen Mor

ſpricht Mein Herr Mitvertheidiger hat bereits darauf hinge
wieſen daß es durchaus nicht bewieſen iſt der Angeklagte habe
die Keule in der Wagenſchürze ſehen müſſen Zum mindeſten iſt
doch nicht anzunehmen daß ein Mann der einen Mord plaut das
Mordinſtrument in den Wagen legt und der Magd den Auftrag
ertheilt den Wagen zu reinigen Nun wird man fragen wie
iſt die Keule in den Wagen gekommen Wir haben gehört daß
Kinder mit der Keule geſpielt haben Jſt es da nicht möglich
daß Kinder auch die Keule in den Wagen getragen haben Jch
laſſe mir nicht einreden daß Kinder nicht in den Wagen gehen
wenn es ihnen verboten iſt Der Herr Staatsanwalt ſagte
Das Motiv gehört nicht zum Thatbeſtande Jch bemerke dazu
er gehört aber zum Beweiſe Wenn ich einen Menſchen wegen
des größten Verbrechens verurtheilen ſoll das das Straf
geſetzbuch kennt dann muß ich fragen was für ein Motiv hat
der Angeklagte gehabt Der Herr Staatsanwalt ſagte Der
Angeklagte wollte einmal Frau Vothe heirathen und andererſeits
ſich in den Beſitz des Vothe ſchen Vermögens ſetzen Mein Herr
Mitvertheidiger hat bereits die pſychologiſche Seite dieſer Sache
belenchtet Wir haben doch aber auch gehört daß Frau Bothe
bemüht war dem Angeklagten zu einer Frau zu verhelfen Dieſe
einzige Thatſache ſpricht doch vollſtändig gegen dies Motiv
Aber auch die Abſicht ſich in den Beſitz des Bothe ſchen Vermögens
zu ſetzen kann das Motiv nicht geweſen ſein Mein Herr Mit
vertheidiger hat bereits darauf hingewieſen daß die Verwaltung
des Vermögens nicht dem Angeklagten ſondern dem Vormund
ſchaftsgericht zugeſtanden hätte Es iſt doch aber auch nicht
außer acht zu laſſen daß der Angeklagte ſelbſt ein ſehr reicher
Mann iſt Wir haben von einem gerichtlichen Feldtaxator ge
hört daß die Beſitzung des Angeklagten einen Werth von
154,600 M hat Der Herr Staatsanwalt ſagt Der Ange
klagte hat ſpekulirt und dabei einige 30,000 M verloren Jch
bemerke darauf der Angeklagte hat ſpekulirt als ſein Vermögen
ſich auf Million belief der Verluſt des Angeklagten war
mithin nicht ein ſo großer als daß er ihn nicht hätte ver
ſchmerzen können Wenn man nicht annehmen will Der An
geklagte iſt ein Ungehener dann kann man nicht zu der Ueber
zeugung kommen Der Angeklagte habe ohne jedes erſichtliche
Motiv ſeinen beſten Freund mit kaltem Blute hingemordet
Wenn Sie den Angeklagten nicht für ein ſolches Ungeheuer
halten dann werden Sie die Ueberlegung bei Beantwortung der
Schuldfragen ausſchließen müſſen Ob Sie die Frage des
Todtſchlags oder der vorſätzlichen Körperverletzung mit tödt
lichem Ausgange bejahen ſollen inwieweit die geſtellten Unter
fragen zu bejahen ſind will ich Jhrem Ermeſſen anheimgeben
Noch ein weiterer Umſtand ſpricht dagegen daß der Angeklagte
einen Mord geplant hat Der Angeklagte hat zwei Leute ein

j ür di orgen Der berückſichtigenwirſt jetzt wenigſtens für dich den Lebenden g h Wie de Weſt Wenn
haben ſo habe dieſer Geſchworene ſeine Pflicht verletzt denndas Geſetz verbietet den Geſchworenen die Gründe ihres w

ſpruchs mitzutheilen
preußiſchen Verfahren verboten geweſen
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Müller von dem der erſte Vertreter der Tagen ſprach
noch die Anekdote die der Herr Peſcgerye erzählt

der Beweisaufnahme geweſen ſeien die
abe Gegen

Geſchworenen
ürfen daher dieſe Vorgänge bei Fällung ihres Urtheils nicht

Wenn habe ausein Geſchworener erzählt
ebenWahrſpruch abg

ahr
Dies ſei auch ſchon unter dem alten

Nach noch kurzer Replik zwiſchen dem StaatsanwaltsSub
ſtituten Dr Böhme und den Vertheidigern erhält das Wort
der Angeklagte Dieſer ſagt mit lauter klarer Stimme und
mit einer geradezu bewundernswerthen Ruhe etwa folgendes

Meine Herren Geſchworenen Die Herren Stagatsanwälte
und meine Herren Vertheidiger haben ſich bemüht meinen
Charakter zu ſchildern Jhnen ein wahres und getreues Bild
von meiner Perſon zu geben N
dann Sie den wahren Brünig

Nehmen Sie beides zuſammen
ch kann Jhnen nur die

erung geben ich habe nicht die Abſicht gehabt das Gericht
ch habe bereits nach den erſten 3 bis 4 Wochen

meiner Jnhaftirung die Ueberzeugung gehabt daß ich vollſtändig
Tod vor meinen Augen geſehen

Jch habe einen ſchweren Kampf gekämpft noch in der vorgeſtrigen
Nacht Jch wollte meine Schweſter nicht öffentlich kompromittiren
Wenn ich meine Schweſter nicht geſtern hätte im Zeugenzimmer
ſtehen ſehen wer weiß ob ich das Geſtändniß gemacht hätte
Jch möchte noch etwas hinzufügen Wenn ich vorgehabt hätte
den Bothe zu tödten um Frau Bothe zu heirathen dann würde
ich Fran Bothe erſucht haben die Keule vom Acker zu holen und
ſie zu verbergen Dies hätte auch unter Umſtänden meine Mutter
ethan denn ich war der Liebling meiner Mutter Meine
Schweſter führt mir ſeit 5 Jahren die Wirthſchaft ich liebe
meine Schweſter ſehr ich wollte daher ihre Ehre nicht in den
Schmutz treten laſſen Jch habe jedoch jetzt ein offenes Geſtänd
niß abgelegt Mein Schickſal liegt jetzt in Jhrer Hand Welche
Gefühle mich betreffs Bothe beſeelen was in meinem Jnnern
vorgeht kann ich nur fühlen Jch bekenne ich habe ſchwer ge
fehlt und bereue meine That einen vorſätzlichen Mord habe ich
aber nicht begangen Meine Herren Geſchworenen ich lege mein
Schickſal in Jhre Hände

Der Präſident giebt hierauf den Geſchworenen die vor
geſchriebene Rechtsbelehrung worauf ſich dieſelben gegen 4 Uhr
nachmittags zur Berathung zurückziehen Nach etwa halbſtündiger
Berathung kehren die Geſchworenen zurück

Unter lautloſer Stille des überfüllten Zuhörerraums ver
kündet der Obmann der Geſchworenen Baurath Frühling
Wernigerode Die Geſchworenen haben die erſte Schuldfrage
verneint die zweite Schuldfrage betreffs vorſätzlicher Tödtung
bejaht und die Unterfragen betreffs mildernder Umſtände uſw
verneint

Der Erſte Staatsanwalt Geh Juſtizrath Schöne beantragt
mit Rückſicht auf die außergewöhnliche Schwere der That
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt

Verth A Sußmann Er ſei doch der Meinung daß die
That die höchſte geſetzliche Strafe um ſo weniger rechtfertige da
man doch nicht wiſſen könne ob und inwieweit der Angeklagte
gereizt worden ſei

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet der Prä
ſident Landgerichtsdirektor Fromme Nach dem Spruch der
Herren Geſchworenen iſt der Angeklagte der vorſätzlichen
Tödtung unter Ausſchluß von mildernden Umſtänden für

Schuldig erachtet worden Der Gerichtshof hat deshalb
auf 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt
erkannt Der Gerichtshof hält den Fall für einen ſehr ſchweren
Jedoch in Rückſicht darauf daß der That ein Wortſtreit voraus
gegangen ſein mag und daß noch ſchwerere Fälle denkbar ſind

geladen nach Badersleben mitzufahren und zwar ſind beide
Einladungen nicht von Bothe ſondern vom Angeklagten aus
gegangen Hätte der Angeklagte einen Mord geplant dann würde
er doch nicht zwei Leute zur Heimfahrt eingeladen haben Er
konnte doch unmöglich annehmen daß beide Einladungen abgelehnt
würden Nun könnte man ſagen die frivole Aeußerung des Vothe
war nicht geeignet den Angeklagten derartig zu erregen Jch
bemerke darauf daß in gewiſſen Ständen derartige Beleidi
gungen nur mit Blut abgewaſchen werden können Der An
geklagte gehört dieſen Ständen nicht an Das ſchließt doch aber
nicht aus daß ſich in ihm dieſelbe ſittliche Erregung geltend
macht Jch behaupte auch der objektive Befund des Wagens
ſpricht nicht gegen das Geſtändniß des Angeklagten Wir haben
von einem Sachverſtändigen gehört daß der Sturz aus dem
Wagen ſehr wohl möglich iſt Daß der Angeklagte nicht mehr
genau weiß ob er zwei oder drei Schläge dem Bothe verſetzt
hat gebe ich gern zu Nun behauptet der Herr Staatsanwalt
Der blutbeſpritzte Hintertheil des Wagens ſpricht dafür daß der
Angeklagte ſeinem Opfer als es bereits an der Erde lag noch
einen Schlag verſetzt hat Jch halte es aber doch für mög
lich daß dieſe Spritzſtellen durch den Sturz des Bothe aus
dem Wagen verurſacht worden ſind Endlich ſpricht die Be
ſchaffenheit des Bothe ſchen Hutes nicht dafür daß ein Mord
ſtattgefunden hat Der Hut iſt vollſtändig unverſehrt er weiſt
nicht die Spur eines Schlages auf Dieſer Umſtand läßt doch
aber mit Sicherheit darauf ſchließen daß ein Kampf voraus
gegangen iſt denn es iſt doch nicht anzunehmen daß der Aneklagte ſich die Mühe genommen hat dem Vothe zunächſt den

ut vom Kopf zu nehmen um alsdann den tödtlichen Schlag
z führen Aber noch ein weiteres Moment ſpricht gegen einen
Mord Hätte der Angeklagte den Bothe mit kaltem Blute hin
gemordet dann hätte er die Keule nicht auf den Kahmann ſchen
Acker getragen ſo daß ſie zum Verräther werden mußte ſondern
ſie wohl in anderer Weiſe beiſeite geſchafft Meine Herren Ge
worenen Jch gebe zu der Angeklagte hat ſchwer gefehlt er
wird ſeiner Strafe nicht entgehen Jch habe jedoch die volle
Ueberzeugung erlangt der Angeklagte hat einen Mord nicht be
gangen er hat nicht eine That begangen die geeignet wäre das
Band das ihn mit der menſchlichen Geſellſchaft eng verbindet
zu durchſchneiden Urtheilen Sie meine Herren Geſchworenen
wie Sie es vor Jhrem Gewiſſen verantworten können Jch
erſuche Sie nur zu beherzigen daß in zweifelhaften Fällen ſtets
zu Gunſten des r entſchieden werden muß Erwägen
Sie daß von Jhrem Spruch das Geſchick eines Menſchen ab
hängt Ich lege das Schickſal des Angeklagten vertrauens
voll in Jhre Hände in der feſten Ueberzeugung daß
Jhr Spruch ein gerechter ſein wird Nach einer kurzen Er
widerung des Staatsanwalts Subſtituten Dr Böhme nimmt das
Wort Erſter Staatsanwalt Geh Juſtiz Rath Schöne Meine
Herren Geſchworenen Jch kann ſehr kurz ſein da mein Herr
Kollege bereits alles erſchöpft hat Jch will Sie blos darauf
hinweiſen daß das Geſtändniß des Angeklagten mit dem ob
jektiven Befunde nicht übereinſtimmt Der Körper des Ge
tödteten weiſt außer dem zertrümmerten Schädel keine Verletzung
auf Es iſt danach nicht anzunehmen daß ein Kampf voraus
gegangen iſt Jch will nur noch kurz auf das Moment der
Ueberlegung eingehen und Jhnen dabei etwas aus meiner Praxis
erzählen Jch habe als junger Aſſeſſor einmal in einem Mord
prozeß plaidirt Der Angeklagte hatte einen Menſchen mit einem
Meſſer erſtochen Die Geſchworenen verneinten aber die Ueber
legung Als nach Schluß der Verhandlung der Vorſitzende einen
e im Privatgeſpräch fragte wie die Geſchworenen
die Ueberlegung verneinen konnten antwortete der Geſchworene
Wenn ſich der Angeklagte die Sache überlegt hätte dann hätte
er anders gehandelt Jch erſuche Sie ſich durch derartige
laudläufige Redensarten nicht beeinfluſſen zu laſſen Jch erſuche

hat der Gerichtshof nicht auf die höchſte Strafe ſondern nur
auf 14 Jahre Zuchthaus erkannt Nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen war außerdem auf Einziehung des Mordinſtruments
zu erkennen und dem Angeklagten ſind die Koſten des Verfahrens
aufzuerlegen

Der Angeklagte nimmt das Urtheil mit großer Ruhe entgegen
und folgt willig den Gefängnißwärtern in ſeine Zelle

Schluß gegen 5 Uhr nachmittags
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Lohnbewegung der Bergarbeiter
F Zeitz 20 Juni

Die Lohnbewegung unter den Bergarbeitern im Kohlenreviere
Weißenfels Zeitz iſt infolge der ablehnenden Erklärung der be
theiligten Grubenverwaltungen nicht zum Stillſtand gekommen
ſondern die Unruhe unter den Arbeitern iſt noch mehr geſtiegen
weshalb gerade der heutigen Bergarbeiterverſammlung in den
betheiligten Kreiſen mit Spannung entgegengeſehen wurde
Allgemein glaubte man daß heute der allgemeine Streik ver
kündet würde Jn zwölfter Stunde änderte ſich jedoch die Lage
als nämlich in der Verſammlung von Leuten der Belegſchaft
der Grube Paul bei Luckenau mitgetheilt wurde daß ſich ihre
Direktion die der Riebeck ſchen Montanwerke mit einer Erhöhung
noch einverſtanden erklärt hätte Nach einem die geſammte
Sachlage beleuchtenden Referate des Redacteurs Thiele aus
Halle erſtatteten einzelne Vertreter der Belegſchaften Bericht
über die von ſeiten der Ausſchüſſe unternommenen Schritte
Aus den Berichten ging hervor daß die Organiſation hier immer
weitere Kreiſe umſchlingt dennoch aber vorderhand nicht aus
reicht um ein nach jeder Seite hin einheitliches Vorgehen zu er
möglichen Das beweiſt auch ſchon der Umſtand daß bereits am
Freitag und Sonnabend die Belegſchaft der Grube Neue Sorge
bei Zeitz die etwa 200 Mann ſtark iſt theilweiſe die Arbeit

ge Ie Es kamen etwa folgende Reſolutionen zur An
nahme

Die heutige Verſammlung von Bergarbeitern des Weißen
fels Zeitzer Kohlenbezirks iſt durch die jüngſt ergangene Ant
wort der Grubenverwaltungen nicht befriedigt und hält an der
Erfüllung ihrer Forderungen zumal der Aufrechterhaltung der
Achtſtundenſchicht feſt

Vorderhand ſoll ſeitens der Belegſchaften der einzelnen
Gruben eine Verwirklichung ſolcher von den Riebeck ſchen
Montanwerten zugeſicherten Lohnerhöhung zu erreichen geſucht
werden die die Tageslöhne für Häuer auf 4 M, für Schieber
r r M und für Schichtlöhne auf 30 bis 50 M
ringt

Für Tagesarbeiter wird alſo eine Lohnerhöhung von 20 Proz
gefordert Es wird zugleich der Zuverſicht Ausdruck gegeben
daß dieſe Löhne nach ihrer Bewilligung nicht herabgeſetzt wer
den Wo nun dieſe Forderungen nicht zugeſtanden werden ſoll
Arbeitsniederlegung erfolgen Die Vertrauensleute der
einzelnen Belegſchaften ſind verpflichtet der für den Kohlen
bezirk eingeſetzten Zwölferkommiſſion bis zum 22 Juni
ab ends mitzutheilen in wieweit es ihnen gelungen iſt die
Forderungen durchzuſetzen Jn dieſem Sinne entſchieden ſich
auch weitere Verſammlungen von Bergacrbeitern am heutigen

Sie ebenfalls die erſte Schuldfrage zu bejahen Verth Rechtsanwalt Dr Sello bemerkt noch daß weder der Rbeorroreß Sonntage ſo z B in Luckenau Trebnitz und anderwärts
Erwähnung verdient daß einige Arbeiter vom Streik abredeten



und Arbeiter von Grube Paul verſicherten nach der ver
änderten Sachlage nicht mitmachen zu können
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h Torgan 20 Juni Neue Beſoldungsordnung
Von ſeiten des Magiſtrats war die hieſige Lehrerſchaft auf
efordert worden eine ihren Wünſchen entſprechende Be
r einzureichen Die darin geforderten Sätze

1200 M Grundgehalt 330 M Wohnungsgeld 150 M Alters
ulagen waren ſo gewählt daß der Stadt nicht die geringſten
dehrkoſten erwuchſen Obwohl nun Magiſtrat und Schul

deputation dieſe Wünſche einſtimmig als beſcheiden und be
rechtigt auerkannt und empfohlen haben glaubte die Stadtver
ordneten Verſammlung doch das Grundgehalt auf 1050 M feſt
fetzen z müſſen beantragt waren ſogar nur 1000 M Zum
Vergleich herangezogen waren Städte wie Weißenfels Naum
burg Zeitz Merſeburg u die ebenfalls nur 1050 1100 M
Grundgehalt zahlen Doch haben die Herren Stadtväter über
fehen daß dieſe Orte über 25 Lehrerſtellen haben alſo eine
gans bedeutende Einbuße an Stellenzulagen erlitten haben

emnach große Mehrausgaben leiſten mußten Trotzdem haben
auch dieſe Städte ihre Lehrer um 260 350 M aufgebeſſert
Jn Torgau dagegen tritt das Umgekehrte ein ſtatt Mehr
ausgaben macht die Stadt auf Koſten ihrer Lehrer Erſparniſſe
Dieſe betragen bei 32 Dienſtjahren für jeden einzelnen Lehrer
jährlich 178 M das macht in 32 Jahren rund 5700 M Und
das thut das liberale Bürgerthum einer Stadt die unlängſt
den Lehrerfreund Knörke in den Reichstag gewählt hat den
ſelben der das Lehrerbeſoldungsgeſetz in den Kommiſſions
ſitzungen des Abgeordnetenhauſes ſo tapfer vertheidigt und vor
dem abermaligen Scheitern bewahrt hat Unſere Stadtver
ordneten ſcheinen einer ſonderbaren Art von Liberalismus zu
huldigen So man das thut am grünen Holze was will s am
dürren werden

Halberſtadt 20 Juni Wechſel im Kommando
Graf v Klinckowſtroem Oberſt und Commandeur des Kür
Regts von Seydlitz Magdeburg Nr 7 wurde unter Stellung
à la suite des Regts mit der Führung der 28 Kav Brig be
traut Nachfolger iſt Prinz von Schönaich Carolath
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des Ulanen Regts Prinz
Auguſt von Württemberg Poſen Nr 10 mit der Führung des
Kür Regts von Seydlitz Magdeburg Nr 7 unter Stellung
à la suite deſſelben beauftragt

W Ouerfurt 19 Juni Kampf im Bahnhofs
Reſtaurant Geſtern abend entſtand in der hieſigen Bahn
hofs Reſtauration zwiſchen dem Wirthe und zwei Arbeitern
Streit der in Thätlichkeiten ausartete und recht ernſte Folgen
hatte Die beiden lärmenden Arbeiter kamen der Aufforderung
des Wirthes ſein Lokal zu verlaſſen nicht nur nicht nach ſondern
ogen ſogar die Meſſer worauf der bedrängte Wirth zumKholver griff und einen Schreckſchuß abgab Bei dem ent

ſtehenden Handgemenge entlud ſich ein zweiter Schuß und ver
wundete einen in der Stube anweſenden Gärtner Die Ver
letzung iſt zum Glück nicht ſchwer

Mücheln 19 Juni Radwettfahren Für das am
Sonntag den 27 Juni auf der hieſigen Rennbahn auf dem
Schützenplatze ſtattfindende Rennen ſind ſechs Fahren angeſetzt
Jm dritten Fahren wird um den vom Deutſchen RadfahrerVin geſtifteten Ehrenpreis im Werthe von 100 M gerungen

werden
K Erfurt 20 Juni Ehrenpreis Der Herzog Alfred

von Koburg Gotha ſtiftete geſtern einen werthvollen Becher als
Ehrenpreis für den beſten Schützen beim Wettſchießen auf der
Jagd und Hundeausſtellung

O Schleuſingen 19 Juni Ueberfahren wurde vom
eigenen Geſchirr Frau Hallberg in Schwarza Sie erlitt dabei
ſo Wwere Verletzungen daß kurz nach dem Unfall der Tod ein
trat

x Nordhauſfen 20 Juni Cxploſion Am Sonnabend
nachmittag fand auf Bahnhof Northeim in einem Waggon eine
Exploſion ſtatt wodurch ein eiſerner etwa mannesſtarker mit
Kohlenſäure gefüllter Cylinder durch die Wagendecke und über
den Güterſchuppen wohl 100 Meter weit ins Getreide flog ohne
jedoch Schaden anzurichten

n Roſtla a 19 Juni Brieftaube Eine ermattete
Brieftaube iſt heute hier gefangen worden am linken Flügel
trägt ſie verſchiedene nicht zu entziffernde Zeichen und ein
auf dem rechten Flügel ſind die Buchſtaben A B S Spandau
eingedruckt am linken Beine trägt die Taube einen Ring mit
den Zeichen A 118 276

Eilenburg 18 Juni Ein gewaltiges Krachen
verſetzte am Montag abend nach 7 Uhr die Bewohner der nörd
lichen Promenade ſowie die der Wilhelmſtraße in große Auf
regung Ein Theil des Fabrik gebäudes der Maſchinen
fabrik Dr Bernhardi Sohn G E Draehnert in deſſen oberer
Etage ſich die Wohnung des Werkmeiſters Lache befindet
ſtürzte unter donnerähnlichem Krach in ſich zuſammen und
begrub unter ſich Maſchinen und Werkzeuge Die Frau Lache
welche ſich allein in der Wohnung befand und ſich auf die Rufe
einiger im anſtoßenden Garten weilenden Knaben nach dem
Fenſter begab ſtürzte mit der zuſammenbrechenden Wand in die
Tiefe kam aber trotzdem mit nur leichten Verletzungen davon
Die in den Parterreräumen arbeitenden Schloſſer hatten erſt
vor kurzer Zeit ihre Arbeitsſtätte verlaſſen

Mühlberg Elbe 19 Juni Einſturz Keine
Eiſenbahn Als geſtern mehrere Maurer beim Umbau des
Sparkaſſengebäudes ein Stück Mauer entfernten brach plötzlich
oben die Decke durch und mit fürchterlichem Getöſe ſtürzte aus
dem über dem Kaſſenlokale gelegenen Sitzungszimmer der
Kachelofen herab Die Maurer konnten ſich durch raſche Flucht
noch zum Glück retten Der ſchöne altdeutſche Ofen iſt total
ertrümmert Bei einer Deichſchau durch Mitglieder derköniglichen Regierung zu Merſeburg und der Waſſerbaudirektion

zu Magdeburg kam zur Sprache daß eine von den Deichamts
vertretern beabſichtigte Hafenerweiterung durch Aufſchüttung
des Dammes am linken Ufer der ſogen Seeſchleuſe und Ein
richtung eines Umſchlaghafens von den Regierungsvertretern
nicht anerkannt auch eine ſtaatliche finanzielle Unterſtützung
hierzu nicht in Ausſicht geſtellt werden könne Der hieſige
Hafen bleibt alſo auch ferner nur als Winterſchutzhafen beſtehen
während der torgauer Hafen zu einem Umſchlagshafen ein
gerichtet wird und mit der erhofften Eiſenbahn Mühlberg
Burxdorf Elſterwerda Ortrand wird es nichts

O Genthin 20 Juni Fener Das Waarenlager des
Genthiner Kaufhauſes von Stendal in der Parchenſtraße

wurde heute morgen gegen 2 Uhr ein Raub der Flammen Die
im erſten und zweiten Stockwerk ſchlafenden Menſchen wurden
da die Hanustreppe bereits brannte durch die Fenſter und über
die Dächer der benachbarten Häuſer gerettet Ungeahnte Aus
dehnung würde das Feuer genommen haben wenn das au
grenzende Droguengeſchäft von Dr Wadſack von den Flammen
ergriffen worden wäre Gegen 5 Uhr war jede Gefahr be
ſeitigt Ueber die Urſache iſt bis jetzt nichts ermittelt

a W chrich ten Der Geheime expedierende Sekretär Oſt er
in Erfurt ſowie die Poſtinſpektoren Münch in Magdeburg und Dieck in
Erfurt ſind zu Poſträthen ernannt

m Weinnar 20 Juni Archivtag Auf Einladung des
Hirnn Archivrath Dr hl sen zu dem Archivtag der
thüringer Archivbeamten erſchienen Vertreter der Staatsarchive
zu Weimar Rudolſtadt Sondershauſen Meiningen der Stadt
archive zu Aruſtadt Erfurt und Nordhauſen ſowie des Dom
archivs zu Naumburg Die im Vorjahre auf der Verſammlun
zu Erfurt eingeleitete Organiſation der Vereinigung wurde dur
e Formulirung der Satzungen abgeſchloſſen nachdem über
einige Punkte lebhaft diskutirt worden war Zum O mann der

Vereinigung für das nächſte Jahr wurde Herr Archivdirektor
Dr Burkhardt Weimar gewählt Die nächſte Verſammlung ſoll
im Juni 1898 zu Gotha ſtattfinden

Eiſenach 20 Juni Un glückliche Mutter Eine
Frau ertränkte vorgeſtern nachmittag zwiſchen Reinhardsbrunn
und Schnepfenthal ihre beiden im Alter von 2 und 5 Jahren
ſtehenden Kinder in einem Teiche und folgte ihnen dann ſelbſt
in den Tod Es iſt noch unbekannt was die Unglückſelige zu
dieſem verzweifelten Schritt veranlaßte

r Gera 19 Juni Der Mitteldeutſche Verband der
evang Arbeitervereine hält hier ſeinen Verbandstag am
Sonntag den 1II und Montag den 12 Juli ab Am Sonn
abend den 10 Juli abends findet die Begrüßung der Gäſte im
Hotel zum Kronvprinz ſtatt

f Gera 18 Juni Einen intereſſanten Kampf
beobachtete geſtern gegen abend Herr Friſeur Dietzmann in
ſeinem in der Parkſtraße belegenen Garten Einem Geräuſche
an ſeiner Gartenlaube nachgehend fand er einen Jgel im
Kampfe mit einem Marder Der Kampf war heftig und hielt
lange an Schließlich gelang es aber doch dem Jgel ſeinen
Gegner zu tödten

Goslar 18 Juni Geologiſche Grotte Unſere an
Sehenswürdigkeiten reiche Stadt wird in den nächſten Wochen
noch eine Merkwürdigkeit erhalten nämlich eine geologiſche
Grotte die erſte in ihrer Art im ganzen Harze Herr Profeſſor
Dr Rinne von der techniſchen Hochſchule in Hannover der all
jährlich mit ſeinen Studirenden unſere klaſſiſche Quadratmeile,
wie die Geologen die hieſige Gegend nennen beſucht hat zu
dieſer ſeltſamen Grotte den Entwurf geliefert Augenblicklich iſt
man daran in allen Gegenden des Harzes die verſchiedenſten
Geſteinarten zwecks Errichtung erwähnter Grotte im Garten des

Achtermanns zu ſammeln

Leipzig 19 Juni Preisgericht Geſtern und heutetrat hier unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr Georgi
das Preisgericht zur Beurtheilung der 51 eingegangenen Ent
würfe für den Neubau eines Rathhauſes zuſammen das
gebildet wird aus dem Vorſitzenden dem Bürgermeiſter Juſtiz
rath Dr Tröndlin dem erſten und zweiten Vorſteher der Stadt
verordneten Juſtizrath Dr Schill und Bankier Mayer ſowie
den Architekten Baurath Hofmann in Worms Oberbaurath
Profeſſor Karl Schäfer in Karlsruhe Baurath Schmieden in
Berlin Paul Schuſter Direktor der ſtädtiſchen Gewerbeſchule
in Leipzig Baurath Profeſſor Gabriel Seidl in München
Profeſſor Friedrich v Thierſch in München und Geh Baurath
Prof Dr Wallot in Dresden Es erhielten den erſten Preis
Herr Stadtbaurath Prof Licht Leipzig den zweiten Preis
die Herren R Stawsky Regierungsbauführer in Karlsruhe
und Heinrich Jenner Architekt in München den dritten Preis
die Herren Architekten W Spannagel und A Wünſcher beide
in München den vierten Preis Hr Franz Wendt Stettin den
fünften Preis Hr Max Fritſche Frankfurt a M Zum Ankauf
empfohlen wurden die Projekte des Hrn Hans Hausmann
Regierungsbauführer in Charlottenburg ferner der Herren
Richard Walter und Guſtav Hildebrand beide in Charlottenburg
Hans Freude Architekt in Bunzlau und Hermann Billing
Architekt in Karlsruhe

Vermiſchtes
Warum es ſo kalt iſt Eisbergen ſind im Abtlantiſchen

Ozean viele große Paſſagierdampfer begegnet die in jüngſter
Zeit in Queenstown einliefen

Wirbelſturm in Paris Die näheren Mittheilungen
über den am Sonnabend über Paris und Umgebung
hereingebrochenen Wirbelſturm bringen noch folgendes Der
Sturm der num 5 Uhr losbrach verwüſtete alles was er
auf ſeinem etwa 200 mm breiten und 12 kro langen bogen
jörmigen Wege von Garenne über Bois Colombes und
Asnières nach Saint Denis berührte Auf dieſer Ver
heerungsbahn ſind alle Dächer abgetragen die meiſten
Häuſer zerſtört gegen 30 geradezu dem Boden gleich
gemacht über 1200 Bäume entwurzelt tauſende ihrer Zweige
beraubt oder geknickt Jn Colombes wo die Windhoſe ihre
volle Stärke erlangte wurden die Werkſtätten der Pferde
bahn in Trümmer gelegt Jn Asnières traf der Wirbel
ſturm auf der Place Voltaire auf eine Kirmeß Die
Karruſſels Schaubuden Cirkus wurden wie Strohhalme vom
Boden gehoben in der Luft umgewirbelt und zum Theil hunderte
Meter weit als formloſe Haufen von Sparren und Fetzen weg
geſchleudert Hier wurde ein Cirkusdiener gegen einen Laternen
pfahl geworfen an dem er ſich den Schädel zerſchmetterte
Weiterhin brach der Schornſtein der Betonfabrik Coignet zu
ſammen fiel auf den Schuppen wo 70 Arbeiter thätig waren
ſchlug zwei Arbeiter todt und verwundete gegen 20
meiſt erheblich Jn Saint Ouen wurde die Klavierfabrik von
Pleyel Wolff zerſtört die Gasanſtalt verwüſtet Zwiſchen
SaintOuen und Asnières wurde eine auf der Seine verankerte
Waſchanſtalt verſenkt hinter Saint Denis die chemiſche Fabrik
von Sachſe einem Deutſchen ſchwer beſchädigt An ſonderbaren
Einzelheiten fehlte es nicht Von einer Droſchke wurde der
Kaſten mit zwei Jnſaſſen abgehoben und durch die Luft ent
führt Räder und Geſpann blieben ruhig ſtehen Auf der Place
Voltaire wurde ein Knabe vom Straßenpflaſter in eine hohe
Baumkrone entführt wo erüberraſcht ſitzen blieb ein Laternenpfahl
wurde aus dem Sockel geriſſen in einen nahen Garten getragen
und aufrecht in die Erde gepflanzt Jn einer Wohnung die
der Wirbelſturm durchraſte vernichtete er alle Möbel ließ aber
in den Zimmern eine Menge Körbe mit Lebensmitteln unver
ſehrtes metallenes Kochgeſchirr und Seidenkiſſeu zurück die er
anderwärts mitgenommen hatte Kurz vor dem Ausbruch des
Wirbelſturmes ging ein heftiger Platzregen nieder weshalb die
Straßen menſchenleer waren Deshalb wurden wenige Straßen
gänger verletzt und meiſt nur durch Einſturz von Häuſern Ver
wundungen verurſacht Die Erſcheinung dauerte etwa zehn
Minuten Als ſie vorübergegangen war ſtellte man die er
wähnten drei Todesfälle dann drei lebensgefährliche und gegen
120 leichtere Verwundungen feſt Ein erſchütterndes Zuſammen
treffen fügte es daß gerade in dem Augenblick als man einen
in der Cementfabritk Coignet erſchlagenen Arbeiter in ſeine
Wohnung ſchaffte ſeine Wittwe niederkam

Ein ungewöhnlich heftiger Sturm entwickelte ſich eben
falls am Freitag plötzlich über einem großen Theil der eng
liſchen Küſte zur vollſten Wuth Vor den Einfahrt von
Belfaſt ging der große dreimaſtige Dampfer Suſanna
Kelly mit Mann und Maus zu Grunde Er war mit
Kohlen beladen gehörte der Firma Kelly von Belfaſt und führte
eine Beſatzung von 10 Mann Der von Glasgow kommende
Dampfer Grouſe befand ſich in der Nähe Kapitän und
Mannſchaft ſahen das Schiff plötzlich kentern und ſofort ver
ſchwinden Als ſie herankamen war keine Spur mehr zu ent
decken Vor Bangor an der Nordküſte von Wales gingen
drei Yachten zu Grunde Darunter befanden ſich die beiden
renommirten Fahrzeuge Violet und Maida welche von
ihren Ankern geriſſen und an den Felſen völlig zerſchmettert
wurden Von der Fiſcherflotille von Manx ſcheiterten
wurden mit dem Raketenapparat gerettet Dem Rettungs
boot von Fleetwood nördlich Liverpool gegenüber der Jnſel
Man gelang es in aufopfernder Thätigkeit in ſchwerſter
See nacheinander die Beſatzungen der norwegiſchen Barken
Swalen und Loniſe ſowie einer liverpooler Bark im

ganzen 17 Menſchen zu retten Als das Rettungsboot endlich
wieder einlief wurde es von einer nach Tauſenden zählenden
Menge die dem langen Kampfe hatten zuſehen können mit end
oſem Jubel begrüßt Auf dem Ben Nevis dem höchſtenun der britiſchen Jnſeln trat ein ſtarker Schneefall ein

drei Boote die aus 14 Perſonen beſtehenden Bemannungen J

der Schnee ſoll 15 Zoll hoch gefallen ſein An der belgiſchen
Küſte verurſachte der Sturm großen Schaden in ſämmt
lichen Seebädern Oſtende lankenberghe und Heyſt
wo viele Villen zum Theil zerſtört würden Ein aus
Dover einfahrender Poſtdampfer wurde auf den Oſtender
Damm geſchleudert konnte jedoch den Hafen erreichen nach
dem er eines der Räder verloren hatte Ueberall ſind die Deiche
ſtark beſchädigt die Seebadkabinen vollſtändig durch Wellen
ſchlag zermalmt Jn Blankenberghe wurden neun in Heyſt
vierzehn Fiſcherboote mit dem ganzen Fiſchergeräth vollſtändigzertrümmert Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenverluſt gemeldet

worden Auch in der Umgegend von Brügge wüthete der
Orkan er zerſtörte Treibhäuſer und Gärten und riß alte Bäume

Kanäle und Straßen um Die Verluſte ſind überall
edeutend

Die Schuſterquetſche Eins der kleinſten berliner Wohn
häuſer die ſog Schuſterquetſche, ſoll vom Erdboden ver
ſchwinden Das winzige liegt zwiſchen den Grund
ſtücken in der Großen Präſidentenſtraße 9 und 10 und hat kaum
fünf Quadratmeter Grundfläche und beſteht aus einem kleinen
Schuſterladen und einer im erſten Stockwerk befindlichen Wohn
ſtube Das benachbarte Haus Nr 9 in der Großen Präſidenten
ſtraße iſt ſchon niedergelegt und demnächſt wird ihm die Schuſter

folgen an der Stätte ſoll ein großes Kaufhaus ent
ſtehen

Jägerdenkmal Bei ſtarkem Regen fand geſtern mittag inWeißenburg die Enthüllung des Denkmals des Schleſiſchen

Jäger Bataillons Nr 5 ſtatt Anweſend waren der Jnſpecteur
der Jäger und Schützen Generallieutenant v Müller General
lieutenant v Strantz Commandeure und Offiziers Deputationen
des 8 und 14 Jäger Bataillons Die Weiherede hielt Paſtor
Wernicke das Hoch auf den Kaiſer brachte Generallieutenant
v Müller aus Nach der Feier beſuchten die Feſttheilnehmer
den Gaisberg und ſodann die Grabdenkmäler auf dem Kirchhofe
in der Altſtadt wo ſie am Grabe des bei Weißenburg gefallenen
Commandeurs des 5 Jäger Bataillons Majors Grafen von
Walderſee einen Lorbeerkranz niederlegten Das Denkmal
befindet ſich an der Stelle an der eine Abtheilung der erſten
Compagnie des 5 Jäger Bataillons unter Führung des damaligen
Feldwebels des jetzt in Görlitz wohnenden Ober TelegraphenSekretärs Meyer das erſte franzöſiſche Geſchütz erbeutete Es

beſteht aus einem Monolith von mehr als 100 Centnern der
aus den Vogeſen auf den Denkmalsplatz geſchafft wurde Jn
den Felſen iſt eine Platte mit Widmung eingelaſſen

Ein Schlangenjäger Der Schuhmachermeiſter Mattern
Chorinerſtr 72 in Berlin der im Jahre 1896 in der Umgegend
von Berlin 508 Kreuzottern gefangen hat erhielt hierfür von
der Regierung eine Prämie von 50 M

Stiftung Kommerzienrath Karl Ladenburg in Mann
heim hat anläßlich ſeines 70 Geburtstages der Seligmann
Julie und Leopold Ladenburg ſche Stiftung einer von der
Familie Ladenburg begründeten Wohlthätigkeitsſtiftung eine
Zuſatzſtiftung von 50,000 M gemacht

Nordlandfahrt Bei der zu erwartenden andauernd warmen
Witterung kommt der Ruf der Deutſchen Nordland Geſellſchaft

Auf nach Norden unſerem erholungsbedürftigen Publikum ſehr
gelegen Die Deutſche Nordland Geſellſchaft Direktor Richard
Kramer zu Leipzig Lindenſtr 1 veranſtaltet in dieſem r
zwei Reiſen nach Norwegen mit Einſchluß des Nordkaps und mit
Anſchluß nach Spitzbergen und zwar die erſte in der Zeit vom
4 bis 20 Juli die zweite vom 21 Juli bis 12 oder13 Auguſt Auf der zweiten Reiſe wird auch Chriſtiania
Gothenburg und Kopenhagen beſucht Proſpekte ſind koſtenfrei
vom Direktor Kramer und ſämmtlichen Nebenſtellen der Geſell
ſchaft erhältlich Da die Nachfrage nach Plätzen eine ſehr leb
hafte iſt ſo empfiehlt es ſich baldmöglichſt die Anmeldung für die

zu bewirken damit noch ein guter Platz geſichert
werden kann

Unglück sfälle und Verbrechen 5Der Privatdozent Dr Richard
Schmidt an der Univerſität zu München und der Rechts
praktikant Diehl beſtiegen am Donnerstag die Zugſpitze und
wurden ſeitdem vermißt Am Sonnabend wurde Diehl in halb
erfrorenem Zuſtande aufgefunden und nach Garmiſch gebracht
Die nach Dr Schmidt ausgeſandte Führer Expedition mußte
wegen des in großer Menge friſch gefallenen Schnees ohne Er
folg umkehren Jn M Gladbach erkrankten ſieben
Perſonen an Schierlingvergiftung Eine Frau iſt bereits
verſtorben Der 21 jährige Secondlieutenant Freiherr Karl
v Falkenſtein vom 63 Jufanterie Regiment P auf dem
Wege vom Kaſino ſeines Regiments in en einen Kameraden
der mit dem Einfahren eines etwas wilden Pferdes beſchäftigt
war Da das Thier ſcheute wollte ge v Falkenſtein dem
Freunde zu Hilfe kommen und fiel dem Pferde in die Zügel Er
wurde dabei umgeriſſen und fiel mit dem Kopf auf die Bord
ſchwelle des Rinnſteins Aber auch das Pferd kam zu Fall und
ſtürzte ſo unglücklich auf den Offizier daß er einen Beinbruch
eine Verletzung der Schulter und einen Schädelbruch davontrug
Jm Lazareth verſtarb Herr von Falkenſtein ſchon nach vier
Stunden Der Zuſammenbruch des Zobtener Grund
kreditvereins iſt nach dem bisherigen Ergebniß der Unter
ſuchung nicht auf eine unredliche Geſchäftsführung des ver
ſtorbenen Kaſſirers Gühmann zurückzuführen vielmehr auf einen
Verluſt von über 40,000 M an griechiſchen Werthen und erheb
liche Verluſte an mehreren Gütern die der Verein in den
Zwangsverſteigerungen erſtehen mußte um ſeine Darlehns
forderungen theilweiſe zu retten Jn den Danziger Gewäſſern
ſtießen die Torpedoboote S 75 und S 30 zuſammen Das
erſte rammte und wird außer Dienſt geſtellt werden müſſen
Das däniſche Schiff Phönix, Kapitän Ohle iſt auf der Reiſe
von New York nach Port Natal mit der ganzen Beſatzung unter
gegangen Der Beſitzer eines verrufenen Hotels in der
Wallnerſtraße in Wien Wieſer wurde nachts von dem Gold
arbeiter Roetzer mit dem er ein unſittliches Verhältniß unter
hielt erſchoſſen Roetzer der dann gegen ſich den Revolver
abfeuerte ſtarb auch im Laufe der Nacht Bei dem Erd
beben in Jndien ſollen über 6000 Perſonen umgekommen ſein

Kapitän Detſchko VBoitſchew der Mörder der Anna
Szimon ſtammt nach dem B Tabl aus dem Dorfe Rach
mauli bei Karlowo in Oſtrumelien und iſt der Sohn eines
Straßenräubers der im Gefängniſſe zu Konſtantinopel geſtorben
iſt Der Anführer der Räuberbande welcher der Vater des
Kapitäns Boitſchew angehörte war ein gewiſſer Dobri und der
ſelben Bande gehörte auch Vaſil Gaidardziata an der Vater
des Hofgendarmen aus dem fürſtlichen Palais in Philippopel
Bogdan Vaſilew der bei der Ermordung der Anna Szimon
der Gehilfe Boitſchew s geweſen war Heute ſtebep nun die
Söhne der beiden Räuberhauptleute dort wo ſie hingehören
vor dem Galgen Auch ſonſt iſt die Vergangenheit des Kapitäns
Boitſchew nur eine Kette von Gemeinheiten Halbnackt und bar
füßig kam der Kapitän nach Sofig wo er bei einem Wirthe
als Kellnerburſche in Dienſt trat Da ſoll ihm denn jemand ge
rathen haben er ſolle beim Fürſten Alexander ein Bittgeſuch
einreichen damit ihn derſelbe auf ſeine Koſten die Schule be
ſuchen laſſe Fürſt Alexander ſchickte den vielverſprechenden
Jungen nach Philippopel ins Gymnaſium wo er ihn mit monat
lich 40 Francs unterſtützte Später trat Boitſchew in die Junker
ſchule ein Als Junker gehörte er zu der Eskorte welche
den Fürſten Alexander nach ſeiner Entthronung nach Reni ge
leitete Bei dieſer Gelegenheit benahm ſich Boitſchew auf
geradezu empörende Art gegen den Fürſten Als ihm nämlich
Fürſt Alexander in Erinnerung brachte daß er ihm doch ſeine
ganze Carriere verdanke gab Boitſchew dem Fürſten Alexander einen
Schlag ins Geſicht un righbt Schweige elender Schwabe

juUnd dieſer Menſch wurde tant im fürſtlichen Palais und
Leibgardekapitän
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